
448

sich die Jungen solange aufhalten, bis sie der Saugung entwachsen
sind. Dies sonderbare Thier sitzt gewöhnlich nur auf den Hinter¬
beinen, gestützt von dem starken Schwänze; beim Weiden geht es

auf allen vieren

in übergebeugterIX UUvi^vt/üU^lJvI

Stellung. Seine
Nahrung besteht
ausschliesslich aus

Pflanzen, vorzüg¬
lich aus Gras und
Baumblättern. Die
Nacht verbringt es
schlafend. Wird
dasKänguruh nicht
angegriffen, so ist
es ein sanftes, gut-
müthigesThier, das
einer drohenden
Gefahr sich immer
durch die Flucht
zu entziehen sucht.
Dabei übertrifft es

an Sprungfertigkeit alle anderen Thiere. Wie von einer unsicht¬
baren Kraft emporgeschleudert, erhebt sich das ruhende Thier
plötzlich und eilt in 2 Meter hohen und 7 Meter weiten Sprün¬
gen davon. Dazu folgen die Sprünge mit solch rasender Schnellig¬
keit auf einander, dass wenige Augenblicke hinreichen, das flie¬
hende Thier jeder gewöhnlichen Gefahr zu entziehen; selbst Wind¬
hunde haben Mühe, es einzuholen. Beim Sprung hält es die Yor-
derfüsse dicht an den Leib an; der Schwanz wird gerade aus¬
gestreckt, um das Gleichgewicht des Körpers zu erhalten. Die
Männchen sind muthige Thiere, die sich mit den starken Hinter¬
beinen und dem Schwänze bei einem Angriffe kühn vertheidigen,
weshalb die Jagd für die Hunde sehr gefährlich ist. Die Ureinwohner
von Neu-Holland wissen sie aber mit bewundernswerther List,
Ausdauer und Geschicklichkeit zu beschleichen, bis sie ihnen mit
sicherer Hand ihren Wurfspiess in den Leib schleudern können.

St raes sie.

354. Die Kokospalme

Die wichtigste Pflanze der Südseeinseln ist die Kokospalme, welche
stolz ihr Haupt über die andern Bäume erhebt und zuerst dem Seefahrer
in die Augen fällt, wenn er sich einer Küste nähert. Bald vereinzelt, bald
in Gruppen stehen ihre schlanken, hohen Säulen mit der wiegenden Blätter-
kroue in erhabener Majestät da, reichen Segen um sich her verbreitend.
Nach der Sage des Volkes ist dieser Baum zu nennundueunzig Dingen
nntzbar. Der schwärzliche Stamm, der bisweilen 30 Meter hoch wird,
schwimmt als stolzer Mast ans dem Meere, trägt als Pfeiler das grüne
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